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\ PRO'F, DR. H. RIDDER 

FaGhbereich RechtswissenschIlft 6~ 6IESSO/ 1~. AUlJust 1975 
der Justus lieblg-Universiläl H.'fl·Hoc\,Olh 

Herrn 

Rechtsanwalt 

H. E.	 Schmi'tt-Lermann 

8000	 H U n c h e n 80 

Prinzregentenstr. 97 

Sehr geehrh-r Herr Sei,mi tt-Lermanro. 

ich habe den Vorgang BIerlein inzwischen G~lesen u~d MU~ sagon, daü ~ir 

gepDnUh~r ~~~ ~lcb0r~t Je~ V. Kammer des Bayerischen Verwaltungsgerichts 

llünch.en :Iio \;odo ~ehlDn. Hier bleibt doch wohl nur ui>rig, einige FI.h:-J. 

von i:i<.zend·'r Loug'" über e~ö1 Ger: cht 1'1!<zugieß.:.n, aas sich onmof.,t, Fro'lc;, 

~I~,,; ;,?litis,:,llI:: n ~t~ 1:" ~~!" "Polemik", Ii(T '"is5enschoftlich~n Ver.fCJssunGs­

interpr.etdio01 \'$\1" j:, ce.' Pali 7ik (1en~:CJlJ. zu ~.frog~.n z'; erh:,I'~I;' 

Das mur, ich aber Ir'l1(n :Jr.er.'.(Jss'!O. l<nUp:'en Sie doch bei Jer Unsäglichl:oit 

'.'on [ha+t , 1 des Beschlusses 0.", wo die Kammer es dem Verio:,.':en i'1 do~ 

Hauptsache zusci,reibt) "Klarr:ei 1; ~b,"l' die Dio.i.ek Hk dllr /In<::rogstel:erin' (!) 

u~d Uber ihr~ eigendn g~~stigen Ansichten(!) sowie de~en Veroinb~rk~it 

8it dem Grundgeset' und der Dayerischen VerfassurJ zu ~chaffen". leh kon~ 

und HEl :"i.:h dOlllit nicht verschleiß:!n, und es wUrde uucn, da es oh,;;, 

Polemi\:. mein"rsei ts nicht ginge, in der Sache v:'elloicf. t nicht hel f",,,_ 

Hichtig IJöre j nht I etwa die ResollJt.i..)n der boden-~::';rtt""b~rgischen110ch­

schul19hrer heranzuz.i.9hen d~~ ja selbst gegenübp~ den "rovi~ionsfesten" 

S~standteilen de~ Grundgosetzes die Freiheit der Wissenschaft und ,Ior 

MoinungsU\'ßerung ~eklo~lcrt haben. Es mUßto doch om Ende m6g1ich sDin, 

o:c~ d~utscho Ricllter davon zu Ubcrzeuocn, daß ihre Aufgabe olloin die 

Rechtsonllenuung ist. Noch dem Recht der Verfass;.n!". die ollcr.1 ubrigon 

Rocht uok:'1nt 1.; eh "Jrlj,.'lt, insbesonuero noch den Grundrechten, ist es 

ic~om BUrger froigestellt, mit den legalen Mitteln dtlr :Hldung öffentU-:h~I 
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~lc ~1~';i1g, als du sirl~ das r·loine.n, !-!oinun,gs Ju!3err" Agi Heren, lCommuniz i.o1"en, 

ProtestierelI, Sympd/l]siere:1 el;C. etc •., sowohl. fUr als auch !legen eHe 6e i­

bchaltung sowohl de~ aktuellen Rechts- ~~s ou(h der ok~uollun Soziolordnung 

eir ..u~on. Tritt e,- gE:gnel'is:h Qtl:t, :c ist dOl:h deswc!]c:m, wie oußcrholb 

der Grenzpfähle dor tklndesrepublik Deutschlanel jOdar west"'u:.:ootlisc:le 

Jurist unr;li t+clbar .,.i ~sehc.~ wird, die~e,' '.,'er··.ol ~..!r. !l-lcht nchtswidrio. 

Nur "ior;:ulC'~,~e wid ein sclch·..!s "6,,:<l,;,opfen" flugs als rechtswidrig obso­

stempelt, Henn es ;'licht om Segen der etablier :.er. f1öchte r:"rt':'z':'p.i.e=en 

konn, di", aher n::ch der V('lrfa:;sung dor.1I gor nicilt hfugt s':'nd, Verfossul1g~­

~nt.~hc~elun~en Uber ~en grundrechtlichen freirieitsroum zu korrigi~r~~. 

Ein unläng:;t erst aus sein'.' Am'~ ge:;:hif"lcner londesminist..r hC'"'; mlr in 

oi:.:?r~ Gespräch ,<or ~'enj,3,,:l \'locher, seinem Erschrecken darUber Ausdruck 

gegeben, daß derart elementare Rechtseinsichten in allen 5po~ten und 

Instonz':..l riE r bL::1desdeut,;che.l Gerlcht :b',r:-,.,it, die den 11und von "RechtsstGct­

lichkei +." und "Gcwaltentrennung" nicht voll genug nehmer. kann, ub~r :Jord 

gehcn und dic ols Jurlikot fi><:,er";e, im Me-:rulqskampr pu::-tninehmende und 

rechtliche ~e"c:!1t,:,il::,ungen io..j,li7.iflrcnde politi~chc Enhcheiciung dos Felc1 

der Pl'oxis zu beilcrrschen sich anschickt. Ir:: "orl':'e!l'~nden :='111 ~,(;Gen wh 

es so:;or mit dp.m Ver.holten €.:.nl.. ...· ßeHe.. :'oril1 Z;J tun, deren Reformvo=­

~tellur.Jen s1:11 gunz be~cheidentlich im Ro~~en des ~~ltendo;'l Vp~r~s~un~~­

und Gesetzesrechts holte;; (da ist die CSU b\lL~ie.i.!",oi~p. ~ehr vie i , J'Ühner). 

00.111 muß l'~ also wohl ihre - poli";,i.:., he - "Richtung" sein, die den Richteröl 

IIl\.+,t poßt g elie sie inc:es nur mit dem Hahlzettel, ober n;.c1rl o::a if:nn 

Justizokt ..n bekl-'.mrfE':l du ...'fen, wenn sie .j~n '.'oraussetzungen genUgen wollen, 

untor dene~'i ihne.1 die - mit Recht fUr U'lvorz::'.:htbar gehaltene - "richter­

liche Unobh~nQigkait" von der Verfo~~ung ul~a,)~~um~ worden ist. 

B"'ste 

cC'CCl 
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